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Durchschrift!

Der Reichsprotektor

Prag IV, den 7. Januar 1943

in Böhmen uad Mähren

V 2 c - Mašek

Fernsprechanschlüsse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456

Nr. A IV/3 - 8811-16/12-42

Es wird gebreten, dieses Geschältszeichen und den

Gegenstand bel weiteren Schrelben anzugeben.

Konten der Oberkasse:

Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bel

der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.

1./ An Herrn

Vojtech Maše k

in Prag -Smichow

Voigtgasse 3

Betrifft: Vojtech Mašek, Prag-Smichow - Beschwerde

Zu Ihrem Schreiben vom 3.12.1942

über Ihren seinerzeit gelteudgemachten Anspruch auf Zuer-

kennung einer Invalidenprovision wurde durch die Erkenntnissedes

Schiedsgerichts der Revierbruderlade in Kladno vom 12.l2.l926,

G.Z. Rsl3g/26_ und G.Z. Ebrs. 167/23/3 endgültig-entschieden.

Einem weiteren Antrag auf Zuerkennung dieser Provision konnte

trotz Ihrer behaupteten Berufsunfähigkeit nicht entsprochen wer-

den, weil Ihnen der Reserveanteil im Betrag von K 66l,7o am 19.

IV.l929 ausgezahlt wurde, wodurch alle Ihre Aneprüche aus der

Bruderladenversicherung erlosehen sind.'Im Bereiche der Bruder-

ladenversicherung sind deshalb weitere Mässnahmen zu Ihren Gunsten

nicht möglich.

das Galsfekre ics

bo a Fendpuoektoc

Im Auftrage:

in Böhmgn uad Mähcen.

gez. Dr. Laggai

Cing.: - 9. JAN. 1943

2A das

Büro des Herrn Staatssekretärs

zum Schreiben Z. XI.B.-326/42 zur gefälligen Kenntnisnahme.

T

Im Auftrage:

Kaysa

32

6s41st

Wayung 9,12. un 24. Cclmeider

St. S.X1 D -326 a/42

B. M. 117



2
Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
3
September
44
und des SD
Prag, den
19.
XIX, Kastanienallee 19
St-2b-3476
Tgb. Nr. B. d. S.
Bitte bel der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.
An das
Ministerant
im C z erni n - Pala i s
Betr.: Staatsangehörigkeit des Franz Koucky,geb.am 28.4.1895,wohnh.
in Prag II.Hawlitschekstrasse 34/II.
Auf dortige fernmündliche Anfrage teile ich mit,dass Koucky
mit Zustimmung sämtlicher beteiligten Dienststellen vom Landespräsi-
denten in Prag - Reichsauftragsverwaltung - in Prag im Mai 1944 einge-
bürgert wurde.
Im Auftrag:
02168
MEr
3
76.
hn
St. M$\B-329b/42
141



A b t e iluh g I/2

Prag,den

.Dezember 1942
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Betrifft: Staatsangehörigkeit des Franz K o u c k y in

P r a° g II,Hawlischekstrasse 34/II.
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Vermerk:

MJVV

teeslastev gerf n elfetetaneid

UAW

Franz K o u c k y hat sich im Jahre 194o beim

Oberlandrat in Prag als deutscher Volkszugehöriger gemeldet.

Er ist wohl mütterlicherseits deutscher Abstammung.Die Um -

ganssprache in der Familie war aber tschechisch.Er hat auch V

mit Ausnahme eines 1-jährigen deutschen Handelskurses aus -

schliesslich tschechische Schulen besucht.Vor 1938 gehörte

dol sbrew

er der Kramar-Partei an und nachher der Vlajka.In einer poli-

zeilichen Anmeldung vom Jahre 1936 bezeichnet er sich als

Tscheché.Ausserdem ist er wegen Zechprellerei und Betrug vor-

bestraft.Von der Kreisleitung der NSDAP in Prag wurden gegen

die Zuerkennung der deutschen Staatsangehörigkeit Bedenken

erhoben.Der Oberlandrat in Prag hat daraufhin die Anerkennung

des Gesuchstellers als deutscher Volkszugehöriger und damitauch

 als deutscher Staatsangehöriger nach der Verordnung vom 2o.

4.1939 abgelehnt.Die Ablehung wurde dem Gesuchsteller ord -

nungsmässig eröffnet.Gegen den ablehnenden Bescheid hat er

Widerspruch erhoben.Ein Bescheid ist ihm allerdings daraufhin

nicht zugegangen.Der Grund hierfür dürfte wahrscheinlich darin zu

suchen sein,dass der Oberlandrat in Prag während der fraglichen

Zeit mit einer Flut derartiger Schreiben überschwemmt wurde,

sodass die Bearbeitung des Falles zurückgestellt werden musste.

Bei der kurz darauf erfolgten Verwal ungsreform im Protektorat

Böhmen

t..x18-329a/42

COLOE
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Böhmen und Mähren und der damit verbundenen Aktenübergabe an
den Landespräsidenten in Böhmen - Reichsauftragsverwaltung -
in Prag ist wahrscheinlich das Schreiben aus Versehen in die
T
erledigten Fälle eingereiht worden.Im übrigen erscheint die
Entscheidung des Oberlandrats nach den vorliegenden objektiven
Merkmalen durchaus gerechtfertigt.Ich habe aber trotzdem eine
nochmalige Überprüfung des Falles im Einvernehmen mit der RuS-
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Eing.: 10. DEZ1942
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Finges180E7 1942
fund.
Beark.
youn
Staatssekretär Ss ObergruppenführerK.H.FRANK,
15712
Prag.
Betr.:Staatszugehörigkeitz
Endesgefertigter erlaubt sich hiemit folgende
Bitte zu unterbreiten:
Dieser Tage , im Jahre 1940, habe ich beim damaligen
Oberlandrat zu Prag mein Gesuch um Anerkennung der deutschen
Staatszugehörigkeit eingereicht, da ich nicht früher meine süämtli-
chen Dokumente beisammen hatte. Mein Gesuch lief dann im Jahre l941
durch die zuständigen Dienststellen /Oberlandrat,Kreisleitung,
Ortsgruppe/ und anfangs l942 erhielt ich durch den Oberlandrat den
Bescheid, dass ich den Bedingungen der Zuerkennung der deutschen
Staatsangehörigkeit nicht entspreche. Gegen diesen ablehnenden
Bescheid erhob ich schriftlichen Widerspruch, da ich:
1./ Sohn einer deutschen Mutter bin,
2./ immer deutsch gefühlt habe,
3./ ein ehrlicher österreichischer Soldat gewesen bin/Mackensen Armee
Armee Prinz Leopold von Bayern, Frankreichfeldzug
4./ stets national-sozialistisch eingestellt war,
5./ als Vollwaise auch deutsche Schulen besucht habe,
6./ von dem Tschechenregime in meiner Existenz bedroht war und
von den Ischechen nie in meinem Lehen etwas wissen wil1
mütterl:
wohnhaf
jeden K
ich nur
ten,Arbe
mein se:
en Ueberprüfung unterziehen zu lassen
cher zu ermöglichen.
H e i l
Hitler!
Bran, ouchy
se 9,
de,
Franz Koucky,
tr.34.
Beamter d.Moldavia-Generali-
Sekuritas,Vers.A.G.,Prag,
wohnhaft Prag II.,Hawlitschek-
Str.34/II.



Prag, den 30. November 1942.
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3 0. XI. 1942

Sanatrium Guhr,

TatraPolianka (Slowakei).

Wann istAufnahme eines Asthma-Bronchiale_Kranken ehe-

stens mögich ?

Dr. Grohmann,

Prag II, Jungmannstrasse 28.
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